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b Krunkfurto. M .. 15, Nov Die Höchstpreise
sSr SGWa « tkitch Maebteu sich tzrnte auf dem
BichHßW Wliis «Kf-empchMchior-Weife bemerk

Lanchvirte«och die Händler
findest«: den,,behördlichen Maßnahmen zufrieden
Ta^ sieh, in dem autzerordevtlich geringen
Austritt,.-von 276  Schweinen, also etwa einem
Ächtet von der sonst dargebotenen Menge. Land¬
wirte und Händler halten die ihnen vorgeschriebe
nenW-IPftküb'für' ÜtrtzüktztcheKV gkKenübtt den seit
her bestandenen Spekulationsgewinnen. Die an
getriebenen 276  Schweine waren im Handum¬
drehenv̂ rkaust: dre Stadt steUte, um der Nach¬
frage FiMgeai MhHW ».'.Hege« Ende des Marktes
och 160  GefrlerfchEne zur Verfügung. Zum
ftänmäl Erfolgte die Presssestsetzimgnach Lebend

gewscht. Voraussichtlich wird die Negierung,
die schlachtreisen Schweine durch

die Züchter dem Markt vorenthalten tverde«. den
Behörden das Enteignung Srechr zugesteheu.
t MMvv -M ftsnzöftsüM « emjf . «S. Novbr.

Ü tst"schon auf die Krise hingewiesen
die in didsem Jahr dem französischen

u drohte. Nach der Schätzung der Wein
ernte für die einzelnen weinbautreibcnden Gebiete
Frankreichs ist das tatsächliche Ergebnis «och
schlimmer nuSLejallen, als nur« .befürchtete. Gegen¬
über tzMM Gesamtertrag von 60  Millionen Hekio
titer im Vorjahre beträgt nämlich der Gemnid-
»trag derr Weinernte in diesem Jahr nur oen
sünsttn-.Peil» St bis Slj Millionen Hektoliter,
R>sr ötori Gebiete, die im vorigen Jahre unter
einer- schlechten Ernte gelitten haben, haben das

^d ĉhefli Jahre einen erheblichen Mrtir-
-checheichn««. nämlich das Gebiet der

Marne mit 450000  gegen 484000  Hektoliter im
doriaim,Jahre npfi hie Eqtc d'or, als» das Gebiet

WtrguiideOm-ink. mit 860000  gegen 230000
hektoltker in« vorigen Jahr«. Dagegen hat das
Gebier der Gironde mit dem sür den Weinhanoel
Krankreichs in exstzs Lu«i« bedeutsamen Bordeaux-
Weine -oitmaî̂ Lrvtsttz von 900 000  gegen
»346000  Helrplster im vorigen Jahre aufzu-
^eisyr. Aehnlich, bei den einen etwas weniger,
!d«i de« anderen wach größer, das Mistverhältnis

Den Grund für
der Krieg, der den-iPPmitt.

^iut « n die nötigen Arbeitskräfte entzog, un¬
mittelbar die infolge der mangelnden Bearbeituug
^ Meinbergr und reichen Regengüsse im Juni

Juli zu verheerender Wirkung gelangten
Schädlinge und krhptogämischen Krantbuei , der
Achest, i ^ '■ j Q

Tluvgart . 18. Rov Trotzdem schon«ine ganze
Aeih« von , deutsch«« Gerichten schwer« Strafen

ist die
"̂tegorie dieser Unverbesskrltchen ilMner noch nicht

^tsgejchrben. Mil einem besonderen Fall dieser. , ,
H t&w>mviell Hlugehüri««» bet gebildeten Stäube L

^betraf, hatte sich das hiesige Scliöffkiigericht zu
beschäftigen. Angeklagt wegen Beleidigung von
Mitgliedern deS deutschen Heeres war der Archi-
tekt Vogel, ein bisher unbestrafter Mann, der
akademische Bildung besitzt. Der Angeklagte fast
eines Abends im Sommer in einer Wirtfclmst
und beteiligte sich an einer Unterhaltung der
anderen Gäste über den Krieg. Dabei behauptete
er, die Engländer hätten in der Schlacht bei
Apern nur deshalb die ersten Gräben der deutschen
Truppen nehmen können, weil die deutschen Bor¬
posten betrunken gewesen wären. Die Anwesenden
protestierten entrüstet gegen diese Unterstellung,
und- um der« Architekten das llirfimittjc seiner
Behauptung zu beweisen, liesten sie sogar einen
Soldaten holen, der die Schlacht bei Bvcrn mit-
macht hatte. Das hals aber nichts, der Architekt
blieb bei feiner Meinung. Die übrigen Käste
liesten sich das nicht gefallen und eS kam zu
Tätlichkeiten. Weiter entwickelte sich aus dem
töefchwätz des Angeklagte» die Anklage. In der
Verhandlung erklärte er, dast er feine Mitteilungen
von anderen Personen erhalten habe. Der Vor¬
sitzende konnte auf Grund der Tatsache» feft
stellen, dast seinerzeit die deutschen Vorposten bei
?)peru drei Tage laug in der vordersten Linie
hatte» auShalten müssen und dast sie überhaupt
keine Gelegenheit hatten, alkoholische Getränke zu
sich zu nehmen. Das (Kerichk loar der Meinung,
dast eine ichrvere Beleidigung von Angehörigen
unseres tapsereri Heeres vorliege, die trotz der
Unbescholteilheit des Angeklagten schiver zu be¬
strafen sei. Das Urteil lautete daher auf eine
Gefängnisstrafe von einem Monat. Außerdem
Ivurde den beleidigte» Truppenteilen die Ber-
öffml lichung sbefug nis zugesprochen.

Berlin. 20. Rov. Bei den jetzige» Getreide-
sendungen aus Rumänien nach Oesterreich-Ungarn
und Dentfchland auf dem Donauwege bandelt es
sich um die endlich«- Ausführung von Kaujab-
schlüsseu aus der vorigjsthrigen Ernte.
Diese Ausfuhr, uwsür Zahlung längst e r-
sotgi  ist , betrifft hariptfächtich Mais , Gerste
und Kleie. Die Verhandlungen mit ön  rumä¬
nischen Regierung ivegen Ausfuhr bei iiiucn
Ernte find, lvie wir milteflen können, noch immer
nicht abgeschlossen, dürsten aber wohl bald zun,
Abschlust gelangen. Bisher ivurde rumänifcherseits
an Mindestpreisen für die Ausfuhr sestgehalten,
die doppelt so hock ivare«, als die Höcksttpreise
int rigeticn Lande, indes dürfte der ersreulicher-
weije stark cftisetzeilüe bulgarisch«' Wettbeiverb den
Übertriebenen runiSnischen Forderungen einen
nnrklamen Dämpfer auftetzen.

Ser KÄtert?ci den Cruppen
iit den Prirctsümpfen.

>o Aus dem Grosten  H an  v tq  n a r ki eL
wird uns geschrieben: .

Der Kaiser loeilte am Anfang der letzten Woche
bei uufttfii Truppen in den Pripetiümpfen.
Nachmittags fuhr er in dem Bahnhofe Brefp-

U*aw4 V «tu . Der Bahnhof selbst ist eine

Ruine, ans der die deutsche Krftgsfliisttze lheE
Vor den aiitzieräümten Trümmern stcinb die Eh-
renkompagliie, gestellt von einem bei Brest-LitöM
liegende„ Landsturmbataillkon. Unter den Klängen
der Nationalhvmnr schritt der Kaiser „ach M
grüstung der unniittelbaren Vorgesetzten die Jroiu
der ergrauten Soldaten ab und liest die Kom¬
pagnie n,i Parademarsch vorbei,narschieren. Hal-
tnng und Aussehen der Leute ivaren vorzüglich
stramm aufftrricht'et blickt,,, sie ihren, obersten
Kriegsherrn ins Auge. Vom Bahnhof begab sich
der Ka„er im Kraftwagen zur Zitadelle Hie,
»alte er bei», Manöver im Jahre 1886 als Ökift
öes Zaren gewohnt. Was die Russen bei bei
Schnelligkeit der Räumung der Festung' zerstören
konnten, haben sie zerstört. Die ausgedehnten
Kchernen der Zitach-lle f^ en in PßEtirmern. Auch
bei dem Fort Kolmiljew». wohin dv Fahrt weiter
ging, îiiid d.ie Betonhauke» zuip Tftt gesprengt,
zum Teil aber Meiisv lvie dst- Hinhernisfch»och
voll erhalle,,. Dann ging die Fahrt am llehungs-
lager Pugatschew vorbei zur Stadt . Brest-Litowsl.
noch vor lm'nigc» Wochen eine von 60 000-Eü«-
wohnern bevölkerte Stadt , ist zu vier Fünfteln
verbrannt. Die Russe» haben Hab und Gut der
Btlvohner planmäßig vernichtet und die Bevöl¬
kerung mit sich ins Elend lveggeschleppt. I »,
Bereiche der Festung gibt es keinen Landesbe-
ivohner mehr, nur Truppen aller töattungen bil»
dete» in den Ruinenstrasten Spalier.

?ln, nächsten Morgen traf der Kaiser vorn in
der Front in P i „ j f ein. In der von den
Russen für ihren Rückzug »euangelegten Halte¬
stelle Pinsk-Wald verliest er den Zug. Die trübe
Novemberstimmung des Vortages hatte sttahlen-
dem Hohenzollernlvetter Platz gen,acht. Auf dem
Bahnhöfe stand die Ehrenkompagnie, dieSinal ge¬
stellt von jungen Soldateil. Hinter dem Bahn¬
hof reihten sich in Parade mehrere Brigaden der
Bugarmee. Vom bransenden Hurra vieler taufend
junger Soldatenkehlen begrüstt, schritt der- Kaiser
die Front der Truppen ab, deren Haltung und
Aussehen dein obersten Kriegsherrn die unerschüt¬
terte Kraft und den unverminderten Siegcswille>t
seiner Truppen zeigte, trotz der geivaltigen Lei¬
stungen der Verfolgung und des jetzt stattsinden-
den StellungskampseS- in umvirtlichster Gegend.
Bon hier begab sich der Kaiser zu einen, kur¬
zen Besuch der Kathedrale nach Pinsk. Auf den
Straßen drängte sich, anders als in Brest-Litowsk,
das Volk der 40» bis 50 000 Einwohner zäh-
leitben Stadt . Die Weiterfahrt führte den Kaiser
bis in die Stellungen der Truppen östlich Pinsk.
am Schilsmeer der Pripetsümpfe.  Aus den
Sanddünen am Ostuser des Strumen und der
Jasiolda waren die russisch«'» Stellungen und
Hindernisse sichtlmr. Am Abend des Tages fuhr
der Kaiser, der den Truppen seine Freut»" Über
ihre vorzügliche Bersassung und seinen Dank für
ihre Leistungen hatte übermitteln lm'sen, füst̂ '
Brest-Litowsk zu einer anderen Annee aus öem0
östlichen Kriegsschauplatz. OBO*0 '. --»«Hk
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Neueste Drahtnachrichten.
w Berlin. 16. Nov. (Nichtaintl.! Die „Nordd.

Allg . Ztg ." schreibt: . Äm vergangenen Donnerstag
hat Grey im englischen ltnterhanse erklärt , die
Mitteilung des russischen Gesandten an die persische
Regierung , da» das englisch- russische Abkommen
über die Aufrechterhaltung der persischen Jntegri-
tat und Unabhängigkeit außer straft treten werde,
falls Persien besondere Abkommen mit Deutschland
und der Türkei treffe , sei im Einvernehmen vtit
der englischen Regierung erfolgt . Es sei klar,
daß die persische Regierung keine Abkommen mit
den Feinden Englands treffen könne, die Mord
anschläge auf die englischen Konsuln und Unter
gebenen in Persien anstifteten , ohne damit die
Lage Persiens zu gefährden . Wir verniuteu,
daß der Zusammenbruch des englisch-russischen -l»
kommens über Persien vom Jahre 1907 die
persische Regierung nicht gerade besonders schrecken
wird . Der Versuch, das Abkommen, das Persien
russischer und englischer Eroberungssucht .wehrlos
auslieserte , als Bürgschaft für die Integrität und
Unabhängigkeit Persiens hinzustcllen . wird von
der ganzen Welt mit gebührender Heiterkeit be
grüßt werden . Wenn englische Beamte in Persien
der Volkswut zum Opfer gefallen sind, so in das
angesichts des englisch russischen Vorgehens m
diesem Lande nicht weiter erstaunlich . Erstaunlich
ist nur , daß Grey , der sich so schwer zu Tatsachen
zu bekennen vermag , wie seine kläglichen an -.-
flüchte über die Verhandlungen über das eng
tisch-russische Marineabkommen uird seine Erklä
rungen gegenüber dem Fürsten LichnoivSky er
weisen, so positiv werden kann, wenn es gilt,
Anschläge auf englische Konsulatsbeamte den Geg
ncrn Englands , also natürlich Deutschland zur
Last zu legen. Der deutschen Regierung ist nur
von einem einzigen Mordanschlag aus einen eng
lischen Konsulatsbcamtcn etwas bekannt, iliid zwar
ans Sir Roger Casement , der von dem eng¬
lischen Gesandte»  in Kristiania mit Bit
ligung der englischen Regierung  ge¬
plant >var.

w B -rliN. 16. Nov. Bei dem glücklichen und(
raschen Vormarsch in Serbien siel, wie, verschiedene
Morgenblätter berichten/ -ein»' großer Urteil, den
Eisenbahntruppen zu. Am 3ID Oktob-r traf die
erste deutsche Lokomotive auf serbisch.ni Ävdep.
ein.

w T :n. 16 Nov. Nach der Vosssichen̂
Zeitung" s :15E - r nd  e rnsstichn- Schwarz-
M? : i DH seit f ' Lv ' " in der Mhe .der,
du- .i; sch-n K ! lfp.4_1j.it sich

WL
M4dunzA

[i
m ©ftu '-
'ä  LewtioK'

'Tin.:
Der

DWien
07i -1(J

9 t * :*

Ünkte
\ Sed -'

w r-'tt 16. -Ron. !" ,*PWJ.)*" !
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wie . die „Korrefpv' oeckz W ibekry mk.-
, Heilung der Schuß -"vnv SönrevrA ?tzvn<7
^ zufriedcnst. lKndex, Berlaus . 0 scbeim de
1 Hoffnung . .vorhanden . -Ft >ew Wirze-

!üh:..l t e:halten bte' bt O - - ed. unmNtZ-
- L-chensgefahr bestpnh Pck'NM . Mkk

:i seinen Wunsch dse tz-lfrä . lakramnite gsipiNdet
.worden. > . . .

Kren 15. Nov. (Zeus. Bln.) Nach dem Bund
wird N̂ußtoje Slowo" von .der rumänischen

! Grenze gedrahtet, daß vor-einigen Tagci-: dom
Eisernen Tor' zwischen lKeueratfeidmatschah v.

! Mack,-iisen und dem Kommandanten des. ersten
-rumänischen Korps. General Averescu. eine Be-
igegnung stattgefandkn habe, die zwei Stunden
! dauerte.

10 Bern . 16 . Nov . ( Richtamtl .) Ein Leitartikel
. der „Jdea Razionale " verspottet den Philosophen

Asguitb und andere Staatsmänner Englands und
Frankreichs , die ieht ebenso ivie manche Zeitungen,
die Lage: deshalb iür gebessert aniehen , weil
angeblich ein einheitlicher Kriegsrat geichasfen sei.
Die Legender von .der ivirtschasrlichen Erschöpinng
Deutschlands , von seinem Mangel au Munition
und von der Erschöpfung seiner menschlichen Re¬
serven, Dinge , dse in allen Zeitungen des Bier-
veroairoesjlesen wären , würde heute von
Miijni .M -tischen mehr geglaubt . Der gesanite
Mervekoano müsse endlich einsehen, welche eni-
scheideiche, schreckliche-Bedeutung der Kriq , für >hu
habe. Dieses Btwnßlseii , von seiner tragischen
Lage fehle dem Vierverband vollständig . In

'En -ftckiid- dürfe nicht länger die Meinung .herrschen,
daß es sich nur um Linen weitabliegenden Kolonial-
ktieg bandele , denn 'dieser Krieg entscheide über
Sein oder Nichtsein. Dieselbe Anschauung müsse
ach and) bei de» arideren Bundesgenossen Bahn
brechen. Man möge deshalb endlich gusharen,
von einer Erschöpfung zu saseln, solange Deutsch-

Zand »och immer neue..Jahrgänge einberufe . ' Diese'
, Euiberuchngen seit » kein Bäweis für Deutschlands

Erschöpfung, sondern ein Zeugnis von dem großen
-Ern -Z mit dein fidi Deutschland auf die Ent
>cheiouuii vorbereite . Diese Entscheidung tverde
aus de-t» Balkan falten-: deshalb dürfe Italien
dort nicht fehlen.

, Verantw . Schristleitung : 3 - L. M e p, Rüdesh -tm.
_ _ - - - - -- - r- .T- fe -.r-- , T-

Unsere Eriesrer
. .. ; schreiben, aus dem Felde um

wasserdichte Kleidung.
Di. s- rma d*.» fhott , Binsen.

- unterhält großes Lager wasserdichter Westen,
Ho>»n. Regeiihäut-Mäntel, sowie- Stoffe zur Bw-
-fertigt',ng Noch Maß lind VN sendet solche ans Wunsch
portofrei'd8..Feld.

Achtung! Haussrßuen!
B.ckmchl, Kuchenmehl ohne MchluWkc.i käuflich.

o:de Hausfrau backe. . jetzt ihren Kuchen selbst. Aus einem Paket
Kuchenmehl. ŵelches 80 Pfg kostet, erhalten Sie einen Kuchen. Topfkuchen
oder Königskuchen, welcher 800 Grammviegt. beim Bäcker oder Ke.ovn
zirka2.50 "Mk. tostet. Das Backmehl rnlbä'.t iDoudei", Rosien uudZitrô
n»t vsw. wird nur mit Wasser oder Milch anoerührt und in einer Fo>vr rm\
Herd oder Kochmaschinegebacken. Beschreibung aus jedem Pake!. Z:tuF
reiche Anerkennungen, sorlgejetzte Nachbestellungen. Ein Ponp.-k-t,pd Pakete
enthaltend, lostet gegen Nachnahme oder Voreinsendung oes Betrages
6.40 Mk. frei zngcsandt. ^ . .

Wiederverköuferii Rabatt. Weniger als d Paicle werden nick:
versandt. 0. ZcdMiül, Nohrungsmittelfabrik,

ktturt.

Sekütrvl
die Feldgrauen

durch
dje seit 25 Jahren bestbewährten!

1 .

gebrauchen
sie gegen

In das Genossenschaftsregister ist bei dem Aohannisverger Spar-
««d DarkehkskaffkAvereine m. « K. inAohanuisderg heute e,n- ^
getragen worden: , „ . .. e r

’ An Stelle des verstorbenen VorstandsmitgliedesLakov Kifer ist:
Aosta»» Jakob Ttenz zu Johanmsbrrg in den Vorstand gewählt.

Rüdes heim,  den 12 November 1915.
_ KönigkichlS Kmtsgkticht

Aldrits«.MohllMgsliallMkis Rödeshkim
Kirch kratze 10 Krlefo« 159

Offene Stellen:
1 Maschinist für elektrischen Betrieb,
1 Schreiner für Rüdesheim,
1 Küfer für Rüdesheim,
1 Mädchen, das kochen kau».

Stellengesuche:
4 Servierfräulein.
1 Kindermädchen,
7 Hausmädchen.

IIÜIIIIIIIIIIIIIIIlUWUlWIIIIlIII>IllI>>I>lI>I>>I!!!>lM
IV tl Garantiert reinen

if fllJOt vienenvonig
bci  deh„r Stahl.

1 Pfd.-Paket postfertig1 Karl.
üiiiiiiiiimiimmMiiiiiimiiiiiiiimmiiiitiimitiiimmiHi

Keilerl'.cil. -Verschleimung. Ka¬
tarrh schmerjenden Hals,Keuch
>ustkNj sowie als Norbrugmig
gegen Erkältung daher hoch¬
willkommen jedem Krieger!

| f ! f ! no{-begl.Zeugn. Dbii|DIUö‘ ler5tfn u>
s=*»!s**ssssi verbürgen den
sicheren Erfolg.
Appetitanregende, feinschmeck-

eude Bonbons.
>Paket 25 Pfg., Tose 50 Pfg
sKriegspackuno 15 Pf.,kein Portos

Zu haben in Apotheken, sowie bei:
Aug. Laut. Drogerie. B. prim.
3.6 Becker, Eck-Ober u Schmidt¬
strab (ob IRapei in Küdesbeim.

fi. Schäker jr. in kivingen,
Dm; Jos prinz.Assiiiannibausen |

Betragene Kleider!
Schuhe. Stiefel , Uniformen,

Mövel, sowie ganze Kinrichtungen
zu höchsten Preisen kauft
Kran «. Mainz . Gr. Langgasie 12

Karte genügt.

Wegen Kaumung habe ich eine
Aitzahl mehrjährigeC0 rd0 n s,
guttragende Sorten, zum annehmbaren
Preise abzugeben.

3. Orie$, Obstzüchter,
Grabenstraße 1.

Alle Sorten

Aep fei,
von der Schafsnase an bis zur (Stoib*
Parmäne , zu haben bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim.

Zwiebeln! Zwiebeln!
Schönste kleine Ware, der Zentner
Ml. 17 50, größere Ware Ml. 18.50,
extra fortierte' große Schlächtzwiedel»
Äl . 20.— «'inschl. Sack sofort zuver¬
lässig kn>t. Nackin frei Bahnhof Mainz.

Ksrl Scvr jr.. Main*,
Kieidelb raerfaßgosie 8.
Telefon 927 u. 2945.

Spezial-Versandtgeschäft für Zwiebeln.
ZwiebelnhZum eine sehr billige Fracht.

[übrena.Goldwaran
Iempfi hlt '
Erich Grewe , Caub.

lGroße Auswahl, biüigste Preise.
Der Händler

Gregor Dillmann
in Heisrnhkim

liefert beste gelbfleischige

Unbnflm-Kartoffeln
als Winterware frei ins Haus. Preis
billigst nach Quantum und Verein¬
barung. Im Laufe dieser Woche
wird der Anfang gemacht Bestell-
nngen nimmt meine Tochter in Geisem
heim, Marktstraßeck, entgegen. Auch»st
prima HrraurrWeitzkraut zu haben-

Zliilmns-Wlikilllllnr
zu haben bei

Fischer & Mets-
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